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Die Karlsschule und ihr letzter Schüler
An die Rückseite des Stuttgarter Residenzschlosses

klammert sich mit zwei Ve bindungsarmen ein weitläufiges
vielfach zerslücktcs Gebäude von herausfordernd langweili
gem Aussehen Man erkennt unschwer daß zu verschiede
lim Zeiten eine Fürstsienlaune dem ursprünglichen Bau
in Verbindungsglied eingefügt oder gar einen ganzen Quer
sliigel angehängt hat Fast peinlich contrastirt mit der
Ausdehnung des Gebäudes sein geringes Höhenmah denn

besitzt nur Ein regelrechtes Stockwerk auf das um den
Typus des Geschmacklosen zu vollenden ein Mansarden
aufsatz gestülpt ist

Ebenso langweilig und kasernenähnlich sieht die Aka
demie so heißt es heutzut ge von Innen aus
Endlose niedrige Corridoie mit kalten Steinplatten die
i den Hall der Schritte gellend und schrill gegen die getünch
ten Wände werfen Thür reiht sich an Thür unv darauf
erscheint zuweilen halb verloren in dieser Weitläufigkeit
ein blaues oder grünes Schild mit der Aufschrift Ober
hofmeister Amt Hof Jägermeister oder mit dem Namen
eines königlichen Adjutanten

Einer der inneren Querflügel enthält die Gemächer
des Königlichen Geheimkabinets und den massigeren in der
Hauptfront über den ein Thürmchen mit blankschimmern
dem Metalldach sich emporschwingt hatte König Wilhelm
zu seiner Schloßkirche bestimmt wäbrend er jetzt profane en
Zwecken nämlich als Hauptwache dient

So trübselig der Ort auch aussieht so stehen wir
vvch auf geweihtem Boden An ihn knüft sich die schönste
Schöpfung jenes merkwürdigen Fürsten der schon in sei
nem fünfzigsten Lebensjahre tugendhaft wurde und von
allen Kanzeln seines Landes ein selbstverfertigtes Sünden
register ablesen ließ worin es wörtlich hieß Er sei ein
Mensch und aus menschlicher Schwachheit unzulänglicher
Kenntniß und anderen Umständen haben sich viele Creig
nisse begeben die er bereue Er betrachte den heutigen
Tag es war sein Geburtstag als den Anfang der zweiten
Periode seines Lebens und die Zukunft werde von ihm
einzig zum Wohle seiner Unterthanen verwendet werden

Wo war denn die Karlsschule hört man vor dem
oben geschilderten Gebäude zuweilen Fremde einen der Be

dienten fragen die am Eingang stehen
Der Blauröckige zuckt die Achseln Davon sieht

man nichts mehr, meint er dann es ist Alles verbaut
md zu Dienstwohnungen eingerichtet worden

Der Fremde wenn er uns auch nur einige Ach
tung abgewinnen will hat natürlich seine Karlsschüler
von Laube serm im Kopf und gerälh über die schnöde Aus

i kunft in Aufregung Nicht möglich ruft er In
Trankfurt a M zeigte man mir das Dachstübchen wo
Goethe seinen Götz geschrieben hat und in Stuttgart
Me man nicht einmal mehr genau den Ort angeben
können wo die Karlsschüler ihre CollegicN hielten wo
Schiller seine Räuber schrieb

DaS Gesicht des Hofdieners setzt diesem heiligen Eifer
l nur ein mitleidiges Lächeln entgegen Alles verbaut
wiederholt er und damit ist seine WeiShcit erschöpft

Aber wir wollen dem Manne nicht zu nahe treten
es giebt in ganz Stuttgart vielleicht keine zehn Menschen
die wissen daß die ehemaligen Hörsäle und Lehrzimmer der
Karlsschüler sich in den Räumlichkeiten die jetzt das König
liche geheime Cabinet inne hat befanden die Schlafsäle in

den darüberliegenden Mansarden
Der Festinsaal welcher ursprünglich seinen Platz dort

hatte wo sich heute deS Königs Privat Bibliothek befindet
j wurde von da nach jenem Miiteldaue in dem Frontgebäude

erlegt welcher später als Schloßkirche und dann zur
Hauptwache verwendet wurde Es existirt noch ein freilich
äußerst selten gewordenes Kunstblatt das den Herzog Karl
an der Seite der Francisca von Hohenheim zeigt wie sie
in dem Festinsaale eine Prämien Vertheilung an die Karls

schükr vornehmenDurch kein äußeres Ehrenzeichen durch keine Gedenk
tafel erinnert die Akademie an den Aufenthalt des edel
sten unter Deutschlands Dichtern Manche Städte haben
eben für dergleichen wenig Sinn und so ist es just im
nämlichen Stuttgart passirt daß das Geburtshaus Hegel s
selbst mit der größten Mühe nicht mehr recht zu finden
war als im Jahre 1870 die Künstlergesellschaft Das
Bergwerk zur Feier von Hegel s hundertjährigem Geburts
tage eine Gedenktafel an jenem Haufe anbringen wollte
Wie der grimme Schopenhauer in seinem Grabe sich darüber

qefreut haben magUnd es ist ein merkwürdiger Zufall daß Hegel auch
das Geburtsjahr mit der Karlschule gemein hat 1770
Herzog Karl residirle damals mit seiner anmuthigen und
geistvollen Francisca im romantischen Schlosse zu Hohen
heim wo er neben den landschaftlichen Spielereien Park
anlagen englischen Dörfchen und Chinoiferien noch Zeit zu
einer ernsteren Schöpfung auf seinem zweiten Lustschlosse
Solitude fand Zu dieser Militär Akademie wie sie
ursprünglich hieß mußte die Stadt Stuttgart hinter dem
Schlosse eine Kaserne errichten und diese Courtoisie be
wog den Herzog seine Residenz wieder in Stuttgart zu
nehmen wo denn auch im Herbste 1775 gleichzeitig mit
der Uebersiedelung der Academie von der Solitude Hof
Md Militär wieder einzogen Sieben Jahre später erhob
der Kaiser sie zur Universität und die hohe Karlsschule
ward fortan die PflegeMn einer Reihe der bedeutendsten

Donnerstag den 11 December

Geister deren Namen so glänzend sie auch sein mögen
der Stern Schillers weitaus überstrahlt Daß die Fran
zosen ihren bedeutendsten Naturforscher Cuvier aus der
Karlsschule bezogen werden sie heutzutage gar nicht mehr
zugeben Cuvier ist aber ein geborener Würtemberger denn
seine Vaterstadt Mömpelgard Monb6liarv war damals
der Hauptort einer zu Würtemberg gehörigen Grafschaft

Wer möchte sie alle nennen die Männer die auf
sämmtlichen Gebieten der Kunst und Wissenschaft die Karls
schule unsterblich gemacht haben Dannecker Kielmeyer
Helsch Klein das sind nur einige von den Namen die uns
gerade in den Sinn kommen

Trotz der klösterlichen steif förmlichen Zucht die in
der Anstalt herrschte drang der Odem einer neuen die
Geister befreienden Zeit doch herein in die düsteren Säle

jener Zeit aus der Die Räuber und Fiesko her
vorwuchsen und die zuletzt in der französischen Revolution
ihren markantesten Ausdruck fand

Am t2 October ist der letzte der Karlsschüler ins
Grab gesunken Diese Nachricht welche die Runde durch
die Zeitungen machte ruft wohl Jedem hell die Schöpfung
des Herzogs Karl ins Gedächtniß zurück ES klingt fast
wie ein Märchen daß die Karlsschule noch mit der neuesten
Zeit durch einen lebenden Vertreter verbunden war den
Reichsgrafen Karl v Welsperg Raitenau in Südthrol k k
Kämmerer wirklichen Geheimrath und vormaligen Guber
niabVicepräsidenten des bestandenen illirischen Guberniums
zu Laibach Der Verstorbene am 1 März 1779 geboren
erreichte das gesegnete Alter von 94 Jahren 7 Monaten
und 11 Tagen und stand ehemals in würtemberg schen
Diensten bis er nach Oesterreich übersiedelte

Wann und weshalb wurde die Karlsschule aufge
hoben Selbst sehr zuverlässige Nachschlagebücher geben
auf die erstere Frage eine ungenaue Auskunft so nennt
das Mayer sche Handlexikon das Jahr 1799 als Schluß
jahr der Karlsschule Sie wurde aber schon im Februar
1794 durch den Bruder Karl s den Herzog Ludwig Eugen
aufgehoben Letzterer der in Allem klein nur groß im
Essen war decretirte die Schule mit einem kalten Feder
strich hinweg ehe er auch nur ein einzigesmal den Fuß in
sie gesetzt hatte Die Jesuiten hatten ihm die Hölle heiß
gemacht uud ihm klar bewiesen daß in dem Institut der
Geist der Encyklopädisten gehegt und gepflegt werde bei
dem die Throne so stark ins Wanken geriethen Es war
ein Sieg der Kutte über die Wissenschaft und Kunst es war
derselbe Kampf wie er mit anderem Erfolge aber heftiger
als je auch heute in allen Gemüthern lodert Und will
man noch sonst etwas über Ludwig Eugen wissen so mag
es genügen zu erfahren daß er von Allem was sein hoch
herziger Bruder und Vorgänger gethan das Gegentheil be
liebte und alle die Schöpfungen welche Karl mit Eifer und
Hingebung hervorgebracht einer schnellen Verkümmerung
und Zerstörung entgegenführte Adolph Palm

Kirchensache
Nachdem nunmehr in den hiesigen Parochieen die Li

sten der Wahlberechtigten zu den bevorstehenden kirchlichen
Wahlen aufgestellt sind werden diese Listen 14 Tage lang
von Sonntag den 7 bis Sonntag den 21 December zu
Jedermanns Einsicht ausgelegt werden

Die Auslegung geschieht
für die Marien Gemeinde im 4 Predigerhause parterre
für alle übrigen Gemeinden in den Amtswohnungen

der Küster
und sind die Listen daselbst an allen Wochentagen in der
Stunde von 12 1 an den Sonntagen aber nach beendigtem
Gottesdienste einzusehen

An alle Betheiligten ergeht die Aufforderung sich durch
Einsicht der Listen selbst zu überzeugen ob sie in denselben
als Wahlberechtigte aufgeführt sind da bei der Wahl Nie
mand eine Stimme abgeben darf der nicht in der Wähler
liste verzeichnet steht Da auch von den eingegangenen
schriftlichen Anmeldungen eine nicht unbeträchtliche Zahl
wegen unvollständiger Angaben oder wegen mangelnder
eigenhändiger Namensunterschrift als ungültig hat bean
standet werden müssen so werden die betreffenden Wähler
ihres Wahlrechts verlustig gehen wenn sie nicht noch wäh
rend der Auslegung der Listen ihre nachträgliche Aufnahme
zu erlangen suchen Reclamationen gegen die Wählerliste
sind innerhalb der Auslegungsfrist also zwischen dem
7 bis 21 December bei dem Gemeindekirchenrath der
betreffenden Parochie anzubringen der darüber zunächst zu
entscheiden hat Etwaige Beschwerden gegen dessen Ent
scheidung die binnen 14 Tagen zulässig sind sind an den
Vorstand der Kreis Synode zu Händen des Unterzeichneten

zu richten
Halle den 5 December 1873

Der Superintendent 0 Dryander

Den Mitgliedern unserer Domgemeinde zeigen wir
hiermit an daß vom 7 bis 21 December die kirchliche
Wählerliste in der Wohnung unseres Küsters ausliegt und
daselbst an den Sonntagen den 7 14 und 21 December
unmittelbar nach dem Vormittagsgottesdienste an den Wo
chentagen aber bis zum 20 December in den Stunden von
11 2 Uhr eingesehen werden kann Etwaige Reklama
tionen sind bet dem Presbyterium anzubringen

Halle den 6 December 1873
Das Presbyterium der Köuigl Schloß u Domkirche

1873

Land und Hanswirthschaft
Billiges Fleisch Bei der großen Theuerung

des Fleisches sieht man sich zu der Frage veranlaßt welche
denn die Gründe sind daß der Genuß des Kaninchenflei
sches bei uns nahezu gleich Null ist während in England
und Frankreich die Metropole dieser Reiche in erster Reihe
das Kaninchen einen volkswirthschaftlichen Faktor bildet
dessen Wichtigkeit man nach den Millionen und Millionen
der jährlich verzehrten Haushasen beurtheilen mag

Aber nicht genug daran daß das Kaninchen in Paris
und London einen der wichtigsten Marktartikel bildet es
wird auch nicht blos von der ärmeren Bevölkerung gegessen
sondern Kaninchenfricafsee und Kaninchenragout sind auf
den Speisekarten der besten Restaurants zu finden Der
Franzose und Engländer weiß aber auch was er thut das
Kaninchenfleisch ist eines der zartesten wohlschmeckendsten
man mag es nun als Braten oder als Ragout gebacken
oder gekocht oder aber nach Wildpretart gebeizt genießen
man wird eS in allen diesen Formen delikat finden

Wir wollen glauben daß das ungerechtfertigte Vorur
theil bald schwinden würde wenn Kaninchen um einen
Marktpreis zu bekommen wären welcher dem Werthe des
Thieres wirklich entspricht Und damit dieses ermöglicht
werde soll eben der Impuls gegebm werden zur gewerbs
mäßigen groß angelegten Zucht des Thieres soll eben end
lich damit begonnen werden daß diese Zucht aus dem kin
disch engen Rahmen der Liebhaberei und häuslichen Spielerei
gezogen werde es soll damit begonnen werden daß die Ka
ninchenzucht auch bei uns eine volkswirthschastliche Rolle
spiele ähnlich jener wie sie in Frankreich England und
auch in Belgien spielt

Ueber die Zucht des Kaninchens über die Bedingungen
seines Gedeihens über die Einrichtung der großartigen Ka
ninchengärten a 1a Frankreich zu sprechen haben wir schon
Gelegenheit gehabt und werden darauf noch zurückkommen

Nur einige Bemerkungen über die Rentabilität dieser Zucht
seien hier noch gemacht

Die Fruchtbarkeit des Kaninchens ist unter den Vier
füßlern so ziemlich die größte und deshalb auch sprich
wörtlich Alle sechs bis acht Wochen wirft das Weibchen
vier bis sechs Junge Man rechne nur gefälligst nach wie
viel das jährlich sind dabei ist das Thier sehr genüg
sam nämlich durchaus nicht gefräßig noch weniger aber
wählerisch

Wenn nun ein Kaninchen sammt Balg um nur 7
Sgr verkauft wird so ist das für einen Züchter von Tau
senden und Tausenden Kaninchen ein sehr annehmbarer
Preis und desgleichen auch für den Konsumenten welcher
für den Balg immerhin 2 Sgr erhält und sonach das
Fleisch um blos 5 Sgr gekauft hat So sind we
nigstens die Preise auf den Pariser Märkten und man
hat noch nicht gehört daß sich die Züchter darüber beklagt
hätten Um nun wieder zu dem Standpunkte zurückzukehren
von welchem aus wir die Kaninchenzucht respective den
Konsum an Kkninchen beurtheilen müssen so wäre zu un
tersuchen in welchem Maß ein ausgedehnter Verbrauch
von Kaninchen auf den Konsum und auf die Preise ßdeS
Rindfleisches einen Einfluß auszuüben im Stande sein wird
Nach einer annäherunMveisen Schätzung werden in Paris
jährlich 2 Millionen Kaninchen konsumirt Jedes Kanin
chen nur zu 3 Pfund gerechnet wären daS 6 Mill Pfund
Fleisch gleich KV,VW Centnern

Vermischtes
Bekanntlich befand sich der Herzog von Meiningen

von Kurzem in Berlin und gingen über den Zweck seiner
Anwesenheit verschiedene einander widersprechende Mit
theilungen durch die Zeitungen Jetzt dürfte vielleicht die
Angelegenheit durch folgende Notiz Aufklärung erhalten
welche Saling s Börsenblatt aus Meiningen zugeht
Die am vergangenen Freitag 28 xrt vorgenommene

Verhaftung des Generalmajor Frhrn v Engel Flügel
Adjutant des Herzogs von Sachsen Meiningen hat begreif
lichermaßen hier in Meiningen großes und gerechtes Auf
sehen erregt zumal da solche in einer Privatgesellschaft
vorgenommen Genannter Herr soll durch Fälschungen der
Unterschrift des Herzogs Schulden im Betrage von circa
28V,vvv bis 3VV,VVV Thlr contrahirt haben und werden
als Gläubiger die Thüringische Bank in Sondershausen
mit 54,VVV Thlr Kieler Bank mit 33 VVV Thlr B I
Schiff in Meiningen mit 7V,VVV Thlr und ein Ham
burger Haus mit 13V,vvv Thlr genannt Ob diese
Namen und Summen richtig dürfte die gerichtliche Unter
suchung die bereits eingeleitet feststellen Eine Verfiegelunng
der Effecten c ist auch vorgenommen worden Die jüngste
Reise deS Herzogs nach Berlin stand mit diesem Vorfall
in engster Verbindung

In Delsberg bei Bern hat man die Entdeckung
gemacht daß ein kostbarer Edelstein aus einer Monstranz
einem der dortigen Kirche angehörigen Vermächtniß heraus
genommen und durch einen ähnlichen falschen ersetzt worden
ist Glücklicherweise ist der Thäter bereits erwischt es ist
Niemand anderes als der Herr Decan Vantrey einer der
abgesetzten französischen katholischen Geistlichen und Haupt
wühler der Ultramontanen des Jura Natürlich hat man
ihn verhaftet Wie es heißt hat er den Stein in Paris
verkauft seiner Behauptung nach zum Zwecke anderer An
schaffungen für die Kirche welcher Art diese Anschaffungen
ist aber nicht nachzuweisen



III vulttaux
Für die unglückliche Tischlersamilie auf dem

Neumarkte
sind ferner eingegangen Wwe F Boltze 3 Fr P G
1 H H L 5 Lß v G 10 H durch Aug Apelt im
Sonnabends Club im Bär gesammelt 2 13 6 H
Frl Z 10 Th Sch 15 ferner durch Herrn
Schmidt Brockeuhaus 10 H A K 1

Summa 9 3 61 u 2 Quittung 35 18 4
Sa Sa 44 H 21 SK 10

Fernere Beiträge nimmt noch immer an

die Erpedition d Blattes
Halle den 10 December 1873

Vörseu Bersammluug tu Halle am 7 Decbr 1873
Weizili 1000 Kilo Zusuhr Proben ausreichend Preise und

und Stimmung ohne Aenderung nach Qualität 80 92 Thlr bez

Z28

Roggen 1000 Kilo hat sich nicht verändert Angebot in Mustern
nicht unbedeutend Landroggen hiesiger Gegend 73 74 Thlr bez
fremder billiger

Gerste 1000 Kilo in seinen schweren Qualitäten findet immer
einen guten Markt ausgewachsene und fehlerhaste Sorten ver
nachlässigt feine Cheval bis 76 Thlr bezahlt Landgerste
74 75 Thlr bez

Gerstenmalz 50 Kilo hiesiges loco Thlr gehalten
Haser 1000 Kilo bei stärkerem Angebot 63 64 Thlr bez 36

37 Thlr p 100 Psd B
Hülsensrllcht 1000 Kilo Bohnen vernachlässigt 72 Thlr bez

Erbsen kleine 68 Thlr bez Victoria 78 80 Thlr bez Linsen
nach Größe und Qualität 70 80 Thlr zu notiren

Kümmel unverändert sein 11 11 Thlr bez
Wicken 1000 Kilo 58 Thlr zu notiren
Mai 1000 Kilo fest 66 Thlr bez
Lupinen 1000 Kilo gelbe 56 Thlr bez blaue 3 4 Thlr billiger
Kleesaaten 50 Kilo ohne Handel
Oelsaaten 1000 Kilo Raps loco 86 Thlr bez 77 78 Thlr p

152 Pfd B
Stärke 50 Kilo wurde zu 10 Thlr incl gesucht Inhaber halten

aus 10 Thlr incl

Spiritus 10,000 Litt p t loco höher Kartossel 22 Thlr be,
Niib n 21 Thlr bez

Rübill 50 Kilo unverändert 10 Thlr gefordert 9 Thlr gefragt
Prima Solariil 50 Kilo zu den bestehenden Preisen etwa Abzug

in der Kundschaft Termine hxe Geschäft
Petroleum deutsches 50 Kilo ohne Notiz
Rohzucker 50 Kilo in roher und rasfinirter Waare bei kleinem Ge

schäft unverändert
Rüb nsyrup 50 Kilo 4 4 Thlr bez
Riibenmelasse 50 Kilo 48 49 Sgr bez
Pflaumen 50 Kilo nicht gehandelt
Kirschen 50 Kilo nicht gehandelt
Kartoffeln 1000 Kilo Speise 17 18 Thlr bez Brenn 11 12

Thlr bez
Oelkuchen 50 Kilo loco hiesige sest 2 Thlr gesucht
Futtermehl 50 Kilo 3 Tytr bez
Kleie 50 Kilo Roggen 2 Thlr bezahlt Weizell 1

2 Thlr beMal,keime 50 Kilo 1 Thlr
Heu 50 Kilo 1 /t 1 Thlr bez
Stroh 50 Kilo 20 bez

Bekanntmachung
Die für die Wahl eines Abgeordneten für den Reichstag auf Grund der den hiesigen Hausbesitzern zur Aufnabme der wahlberech

tigten Bewohner zugestellten Formulare aufgestellten Wählerlisten der Stadt Halle werden in Gemäßheit des 2 des Reglements vom
28 Mai 1870 zur Ausführung des Wahlgesetzes für den Reichstag des Norddeutschen Bundes vom 31 Mai 1869 in den Tagen

vom 10 bis ml 18 Ä Akts
in unserm Stadtsekretariate zu Zedermanns Einsicht ausliegen

Unter Hinweisung auf 3 des Reglements kann Jeder der die Listen für unrichtig oder unvollständig hält dies innerhalb acht
Tagen nach dem Beginn der Auslegung bei uns schriftlich anzeigen oder am Orte der Auslegung zu Protokoll erklären und muß die Beweis
mittel für seine Behauptungen falls dieselben nicht auf Notorietät beruhen beibringen

Wähler ist jeder unbescholtene Staatsbürger des deutschen Reiches welcher das 25 Lebensjahr zurückgelegt hat in dem Bundes
staate wo er seinen Wohnsitz hat

Für Personen des Soldatenstandes des Heeres und der Marine ruht die Berechtigung zum Wählen so lange als dieselben sich bei
der Fahne befinden

Von der Berechtigung zum Wählen sind ausgeschlossen
1 Personen welche unter Bormundschaft oder Curatel stehen
2 Personen über deren Vermögen Coneurs oder Fallitzustand gerichtlich eröffnet worden ist und zwar während der Dauer dieses

Conenrs oder Fallit Verfahrens
3 Personen welche eine Armen Unterstützung aus öffentlichen oder Gemeindemitteln beziehen oder im letzten der Wahl vorher

gegangenen Jahre bezogen haben
4 Personen denen in Folge rechtskräftigen Erkenntnisses der Vollgenuß der staatsbürgerlichen Rechte entzogen ist für die Zeit der

Entziehung sofern fie nicht in diese Rechte wieder eingesetzt find

Halle den 5 December 1873 Der Magistrat
Tableaufür die bevorstehende Wahl eines Abgeordneten für den Reichstag

Nmfakt
G

i Wchllocal
d Wahlvorsteher Herr
o Stellvertr Wahlvor

steher Herr
Umsaht

tS

WahÄcal
d Wahlvorsteher Herr
o Stellvertr Wahlvor

steher Herr

Berggasse Domplatz Kanzleigasse kl Klausstraße
Kühlerbrunnen Mühlberg Mühlgasse Mühl
pforte Paradeplatz gr u kl Schlamm Schloß
berg große u kleine Schloßgasse kleine Ulrichs
straße 1 26

Barfüßerstraße Bölbergasse Dachritzgasse Jäger
gasse Kaulenberg alte Promenade Nr 1 5
Schulberg Schulgasse Spiegelgasse gr Ulrichs
straße kl Ulrichsstraße 29 35

Brüderstraße Karzerplan Kleinschmieden,Marktplatz
15 bis 25 Mittelstraße Neunhäuser Postgasse
Rathhausgasse großer Sandberg große Stein
straße 1 19 und 54 74 kleine Steinstraße

Bauhof große u kleine BrauhauSgasse Leipziger
straße 1 28 und 85 110 kleine Märkerstraße
kleiner Sandberg hinter der Ulrichskirche

Bechershof großer und kleiner Berlin Hanfsack
Hoher Kräm Kuhgasse Kutschgasse große Mär
kerstraße Marktplatz 1 9 neue Promenade
große Rittergasse Schmeerstraße Schülershof
1 11 Sperlingsberg Zapfenstraße

Brunoswarte an der Halle 9 16 alter Markt
an der Moritzkirche Moritzkirchhof Moritzzwin
ger Neugasse Neustadt Rannischestraße Zen
tergasse

Bärgasse Domgasse Fluthgasse Freudenplan Gra
seweg an der Halle 1 8 und 17 19 Hall
gasse Hallmauer große Klausstraße Klausthor
straße Kuttelpsorte an der Marienkirche Markt
platz 19 14 kleine Rittergasse Schmalegasse
Schülershof 12 22 Steinbocksgasse Thalgasse
Trödel

Ankergasse an der Baderei Gerbergasse am Hafen
Herrenstraße Kellnergasse Klausthor Vorstadt
Kuttelhof Liliengasse am Mühlgraben Gimritzer
Schleuse an der Schwemme Spitze Werder
gasse

Halle den ö December 1873

3114

3181

3173

3118

3227

3204

3262

3103

s Hotel z Kronprinz
d Stadtralh Jordan

Stadtr a D Kersten

a Hotel garui z Tulpe
d Stadtrath Richter
v Kämm Tischmeher

Gasth z gold Ring
Jstzr Seeligmüller
Comm R Pfeffer

a Gasth z gld Löweu
K Justizrath Göcking
o Fabrikbef Jentzsch

a Rocco s Etavlissem
d Stdtr a D Kaufmann
o Kaufmann Bäntsch

a Gasth d 3 Schwan
b Prof Dr Daehne
o Fabrikant Rouvel

a Gasth z schw Bär
b Kaufmann Keil
o Kaufm P Mulertt

a Fürstenthal
d Gasanstdir Schröder
o Zimmermstr Kyritz

10

11

12

13

14

15

16

17

Bäckergasse Dehboldsgasse Fischerplan an der Glau
chaischen Kirche Gommergasse am Hospital HoS
pitalplatz Mittelwache am Moritzthor Ober
glaucha 34 42 Rathswerder Saalberg Steg
Unterplan

Böllberger Weg Hirtengasse Langegasse Lerchen
feld Oberglaucha 1 33 Schützengasse Tauben
gasse Weingärten

Blücherstraße Franckensplatz hinter der Landwehr
Liebenauerstraße Lindenstraße LudwigSstr Mauer
gasse Pfännerhöhe vor dem Rannischen Thore
Steinweg Thorstraße Vereinsstraße Wörmlitzer
straße

Am Bahnhofe Bahnhofsstraße Delitzscher Straße
Franckensstraße Königsplatz Königsstraße Land
wehrstraße Merseburger Chaussee Niemeherstraße
an der Zucker Raffinerie

Augustastraße Gottesackergasse Leipziger Platz Leip
zigerstraße 29 84 Magdeburger Chaussee Ma
rienstraße Martinsberg Martinsgasse alte Pro
menade 21 28 Schimmelgasse gr Steinstraße
35 53 Töpferplan

Ackerstraße Berlinerstraße Brunnengasse Brunnen
platz Dessauerstraße Feldstraße Grünstraße
Halberstädterstraße Hedwigsstraße Kapellengasse
Krausenstraße Luckengasse Luisenstraße Magde
burgerstraße Margarethenstraße Mötzlicher Weg
Mühlrain alte Promerade k 20 gr Stein
straße 20 34 vor dem Steinthor Unterberg
Wuchererstraße Zinks Garten

Gartengasse Geiststraße 1 16 und 37 73 Harz
hinter d Harz Harzgasse Karlsstr Scharrngasse
Sophienstraße Weidenplan Wilhelmsstraße

Bockshörner Breitestraße Fleischergasse Geiststraße
17 36 am Geistthor Jägerplatz Leitergasse
Mühlweg kleine Wallstraße

Advocatenweg am Kirchthor große Wallstraße

Summa

3265

3298

3024

3122

3105

3226

3197

3347

1673

a Speisesaal i Hospital
b Stadtrath Scharre
o Dir Walter

5 Glauch Schietzgrabeu
d Fabrikant Neberl
vj Pol Sec Schräpler

Bellevue
b Justizx Drhander
v Kaufmann Anschütz

a Neues Schiitzeuhaus
b Kaufmann Finger
c Kaufmann Zoern

Biirgergarteu
K Stdtr a D N i e m e y e r
o Kaufmann Pfaffe

a Frehberg s Saal
b Stadtrath Gö decke
o Maurermstr M ü l l e r

2 Roseuthal
b Dir Dr Kohlmann
o Buchhändler Fricke

a RitschmauuS Restaur
b Rentier Demuth
v Rentier Krause

Neumartt Schichgr
b Bürgerm v Helldorfs

52639 o Rentier Suntze so

Der Magistrat
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